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Gcaeralfeldmarſchall Graf v Wolthe
Ein Gedenkblatt zu ſeinem hundertjährigen Geburtstage

Halle 25 Oktober
Am 26 Oktober begeht das deutſche Volk den hundertjährigen Ge

burtstag eines Mannes der ſich unſterbliche Verdienſte um Heer und
Volk in Preußen und Deutſchland erworben hat eines Mannes deſſen
Name mit Ehrfurcht genannt werden wird ſo lange es eine deutſche
Geſchichte giebt Es iſt Generalfeldmarſchall Graf Helmuth v Moltke
der größte Schlachtendenker aller Völker und Zeiten

Helmuth Karl Bernhard Freiherr v Moltke wurde am 26 Oktober
1800 zu Parchim in Mecklenburg als Sohn des preußiſchen Hauptmanns

a D Fritz v Moltke der ſpäter in däniſche Kriegsdienſte trat und hier
bis zum Generalleutnant aufſtieg geboren Nachdem er im Elternhauſe
die erſte Erziehung genoſſen hatte beſuchte er mit ſeinem älteren Bruder
Fritz von 1811 1818 die Landkadettenanſtalt zu Kopenhagen wo beide
eine recht freundliche Kindheit verlebten Die Behandlung war ſtreng
ſelbſt hart und wir gewöhnten uns früh an Entbehrungen aller Art
berichtet Moltke in ſeiner Selbſtbiographie Jm Jahre 1818 beſtand der
junge Moltke in glänzender Weiſe die Offiziersprüfung und trat nachdem

er ein Jahr in Kopenhagen als Hofpage Dienſte gethan hatte 1819 als
Leutnant in das damals in Rendsburg garniſonierende Oldenburgiſche
Infanterie Regiment ein Wegen der ſchlechten Ausſichten aber die
ſich dem ſtrebſamen Offizier in däniſchen Dienſten boten nahm er
ſeinen Abſchied und wurde nach vorzüglich beſtandener Offiziers
prüfung Leutnant im 8 Jnfanterieregiment zu Frankfurt a O Schon
im Jahre 1823 bezog er die Allgemeine Kriegsſchule ſetzige Kriegs
Akademie zu Verlin deren Vorleſungen er während der nächſten drei
Jahre beſuchte ſich mit beſonderer Vorliebe dem Studium der Kriegs
geſchichte der Geographie der Phyſik und der neueren Sprachen widmend

Jm Jahre 1832 in den großen Generalſtab berufen ſtieg er raſch von
Stufe zu Stufe da man ſeine Tüchtigkeit und vor Allem ſeine ſcharfe
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ihrem Weſen war für ihn darum nicht weniger betrübend als
für ihre Eltern und er benutzte jeden nur halbwegs ein
leuchtenden Vorwand um ſich durch einen flüchtigen Beſuch
im Direktorhauſe perſönlich über ihr Befinden zu unterrichten

Guten Morgen kleine Hauselfe begrüßte er ſie in ſeinem
heiterſten Ton Deine Mutter ſchickt mich her mit der Ver
heißung es würde ſich unter den Ueberreſten Eures lukulliſchen
Mahles wohl noch ein Tröpfchen Wein für die vertrocknete
Kehle eines alten Quackſalbers finden Der Wind weht ſcharf
und als ich unten vorbeiging kam mir s ſo in den Sinn daß
eine kleine Herzſtärkung wohl nichts ſchaden könnte

Elſe die ſeinen Gruß mit freundlichem Lächeln erwidert
hatte ſchickte ſich ſogleich an ein Glas aus der Rothweinflaſche
zu füllen der Doktor aber ſtellte ſich mit dem Rücken gegendas Fenſter ſo daß das Geſicht des jungen Mädchens erf

beleuchtet war als es herantrat ihm den erbetenen Trunk zu
kredenzen Und er nahm ihr das Glas nicht ſogleich ab ſondern
faßte ſie unter das Kinn und hob trotz ihren leiſen Wider
ſtrebens das geſenkte Köpfchen empor

Na wie ſteht s denn mit uns Jmmer noch blaß und
müde wie ein Maiglöckchen dem es an Waſſer fehlt Oder
ſollte es am Ende gar des Waſſers zu viel ſein Wahrhaftig

mir ſcheint wir haben geweint
Nicht doch Onkel Krüdener erwiderte ſie verwirrt indem

ſie ſich rechtſchaffen bemühte unbefangen und heiter auszuſehen

Es iſt mir wohl nur vorhin in der Küche etwas Rauch in
die Augen gekommen Weshalb ſollte ich denn auch weinen

So ſo Etwas Rauch Ja das kann ſein Und weshalb
Du weinen ſollteſt vermöchte ich in der That beim beſten Willen
nicht zu errathen Aber ſieh mich doch einmal an Nein nicht
ſo Ganz groß und offen wie Du mich früher immer anſahſt
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Auffaſſungsgabe erkannt hatte Von 1835 bis 1839 weilte er nachdem

er vorher zum Hauptmann befördert worden war in der Türkei woſelbſt
er die Neugeſtaltung des türkiſchen Heeres mit großer Sachkenntniß voll
ziehen half und ſich umfaſſende Kenntniſſe in der Kriegswiſſenſchaft er
warb Sein eiſerner Wille und ſein durch eine ſtählerne ſorgfältig ge
hütete Geſundheit ausgezeichneter Körper ließen ihn die großen An
forderungen und faſt unglaublichen Anſtrengungen die mit dieſer Stellung
verbunden waren ertragen Er durchforſchte den größten Theil von Klein
aſien um die Karten dieſer Provinz zu vervollſtändigen und befuhr
gleich XRenophon den Euphrat auf aufgeblaſenen Hammelhäuten Auch
die Schlacht bei Niſib welche für die Türken verloren ging weil ihr An

führer Hafiß Paſcha den Rath Moltkes nicht befolgte machte er mit Dann
kehrte er mit Ehren überhäuft nach Berlin zurück wo ihn ſein König
Friedrich Wilhelm IV mit dem Orden pour le meérite belohnte Er trat
als Hauptmann in den großen Generalſtab zurück und beſchäftigte ſich
jetzt in ſeinen Mußeſtunden mit der Abfaſſung eines Werkes das 1845
unter dem Titel Der ruſſiſch türkiſche Feldzug in der europäiſchen Türkei
von 1828 bis 1829 erſchien Schon vorher hatte er ſeine Briefe über
Zuſtände und Begebenheiten in der Türkei aus den Jahren 1835 bis
1839 auf dem Büchermarkt jedoch ohne Angabe des Verfaſſers erſcheinen

laſſen 1842 zum Major ernannt vermählte er ſich mit der Stieftochter
ſeiner Schweſter Miß Bertha Mary Burt die ihm eine treue Lebens
gefährtin wurde und ihn faſt auf allen Reiſen die er in Zukunft unter
nahm begleitete Als ſie am Weihnachtsabend des Jahres 1868 ſtarb
wurde ihm das größte Glück ſeines Herzens und Lebens genommen Jm
Jahre 1855 wurde Moltke erſter perſönlicher Adjutant des damaligen Prinzen

Friedrich Wilhelm von Preußen des ſpäteren Kaiſers Friedrich III den er
auf ſeinen Reiſen nach Rußland London Paris und Elſaß begleitete Drei

ſpäter ernannte ihn der Prinz Regent von Preußen zum Chef des

Großen Generalſtabes Jn dieſer Stellung traf Moltke 1859 zum
Generalleutnant befördert wichtige Einrichtungen und wandte den Ent
würfen für die Mobilmachung für den Aufmarſch der Truppen und die
Führung des Krieges große Sorgfalt zu Die Neugeſtaltung des Heeres
bewährte ſich zum erſten Male im Feldzuge gegen Dänemark in dem
Moltke die Leitung des Generalſtabs der verbündeten Armeen übertragen
worden war Der Sieg über Dänemark war ſo recht eigentlich ſein
Werk Noch großartiger entfaltete ſich ſeine ſtrategiſche Begabung im
Kriege gegen Oeſterreich Mit großer Meiſterſchaft war ſchon vor Beginn
des Krieges der Feldzugsplan entworfen und das genaue Jneinander
greifen aller Theile der großen Maſchine mit der man die gewaltige
Heeresmacht vergleichen kann das gleichmäßige pünktliche Zuſammen
treffen der drei Heeresſäulen bei Königgrätz wodurch der entſcheidende
Schlag gegen die Feinde geführt werden konnte war lediglich ſein Ver
dienſt Seine Maßregeln bewährten ſich in allen Punkten und ſein König
vertraute ihm unbedingt

Auch der Feldzugsplan für

TahreJahre

den Krieg gegen Frankreich war bis ins
Kleinſte hinein vorher ausgearbeitet Jn dieſem Feldzuge hat ſich Moltke
die größten Verdienſte um ſein Vaterland erworben Seine kühle ruhige
Beſonnenheit ſeine Fähigkeit aus der Menge der Einzelerſcheinungen das

Hauptſächliche Große und Nothwendige herauszugreifen ſeine eiſerne
Ruhe das ernſte Wägen vor dem kühnen Wagen ließen ihn ſtets thun
was im gegebenen Falle am zweckmäßigſten war So waren denn auch
die wunderbaren Erfolge auf Frankreichs Schlachtfeldern welche die ſtaunende

Welt nicht zu begreifen vermochte die a von Mars la Tour und
wenn Du fragteſt Onkel Krüdener wann fahren wir wieder
zuſammen mit dem Schimmel Du erinnerſt Dich doch
noch an ihn gelt An den guten alten lahmen Schimmel
den wir beide ſo lieb hatten obwohl er zuletzt nur noch eine
lebendige Muſterkarte aller möglichen und unmöglichen Pferde
krankheiten war Na er iſt ja nun auch längſt entſchlafen
und heute wird meiner kleinen Elſe der Sinn wohl nach ganz
anderen Dingen ſtehen als nach alten Schimmeln Hm Sage
mal Kind das mit dem Rauch iſt es wirklich wahr

Und warum ſollte es nicht wahr ſein Findeſt Du denn
etwas Beſonderes in meinen Augen

Was Beſonderes gerade nicht Aber ſie haben mir allerdings
ſonſt viel beſſer gefallen Du ſpürſt doch keine Schmerzen darin

Sie thun mir in der letzten Zeit manchmal ein bischen
weh Aber es iſt jetzt gar nicht der Rede werth

Nicht Und man vergießt nicht etwa in der Stille des
Kämmerleins heimliche Thränen von denen kein Menſch was
wiſſen ſoll nicht einmal der alte Onkel Krüdener der doch
gewiß keine Klatſchbaſe und Kaffeeſchweſter iſt Kind Kind
es gab eine Zeit wo Du mehr Vertrauen zu mir hatteſt

Aber ich habe ja Vertrauen zu Dir und ich würde Dir
gewiß alles ſagen wenn es überhaupt etwas zu geſtehen oder
anzuvertrauen gäbe Willſt Du denn nun auch anfangen mich
zu quälen

Jch Dich quälen Nein mein Liebling das wäre in
aller Welt das letzte worauf ich verfallen könnte Aber ich
will Dir was aufſchreiben das drüben in der Apotheke des
grauen Hauſes gemacht werden ſoll eine harmloſe Flüſſigteit
von der die Mutter des Morgens und des Abends ein Tröpflein in die Guckerln da träufeln ſoll damit ſie wieder blank

und klar werden wie ſich s für eine richtige kleine Hauselfe
geziemt Und keine Lektüre bei Lampenlicht das bitt ich
mir aus Keine kunſtvollen Handarbeiten Vor allem und ganz
beſonders aber keine Thränen
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Gravelotte die Feſtlegung Bazaines in Metz und der Sieg bei Sedan

die Werke ſeines Rieſengeiſtes Dem gewaltigen Genie Moltkes verdankt
es das Vaterland daß es aus drei ſchweren Kriegen als Sieger hervor
ging aus jenen Kämpfen deren Blut den Kitt bildete für die Einheit
der zerriſſenen deutſchen Stämme Mit großen Ehren überhäufte ihn ſein

dankbarer Kaiſer Er verlieh ihm das Großkreuz des Eiſernen Kreuzes
erhob ihn nach der Uebergabe von Metz in den Grafenſtand ernannte ihu
am 16 Juni 1871 am Tage des Einzuges der ſiegreichen Truppen in
Berlin zum Generalfeldmarſchall und veranlaßte daß ihm eine Dotation
von 900000 Mark gewährt wurde die er zur Erweiterung eines bereis
im Jahre 1868 begründeten Familien Fideikommiſſes verwandte Viele
deutſche Städte verliehen dem großen dabei aber doch einfachen und be
ſcheidenen Manne das Ehrenbürgerrecht die Univerſität Halle ernannte
ihn zum Ehrendoktor der Philoſophie die Berliner Akademie der Wiſſen
ſchaften zum Ehrenmitgliede

Nach ſeinem Wahlſpruche Allezeit treu bereit für des Reiches Herr
lichkeit ſtellte Graf Moltke auch in den nun folgenden Friedensjahren
alle ſeine Kräfte in die Dienſte des Vaterlandes Jm Jahre 1888 aber
bat er da das Heer jüngere Kräfte fordere ihn in den Ruhezuſtand zu
verſetzen Mit ſchwerem aber dankbarem Herzen bewilligte ihm der Kaiſer
den Abſchied mochte doch aber ſeinen weiſen vielbewährten Rath nicht

miſſen und ernannte ihn darum zum Vorſitzenden der Landesvertheidigungs

kommiſſion Große Ehren wurden dem greiſen Feldmarſchall an ſeinem
90 Geburtstag erwieſen Gefolgt von einer Reihe deutſcher Fürſten ſprach
der Kaiſer dem tief ergriffenen Helden ſeinen Dank aus für die dem Vater
lande geleiſteten Dienſte Ein halbes Jahr ſpäter am 28 April 1891
ſetzte der unerbittliche Tod dem thatenreichen Leben dieſes ſeltenen Mannes

ein Ziel Nach einer erhebenden Trauerfeier wurde ſeine Leiche im
Mauſolenm zu Kreiſau an der Seite ſeiner Gemahlin beigeſetzt Sein
Bild aber wird in den Herzen des deutſchen Volkes fortleben und ſo
lange ein deutſches Heer beſteht wird das Andenken an dieſen genialen
Schlachtendenker nicht erlöſchen Von ihm gilt das Dichterwort

Keiner war wohl treuer reiner
Näher ſtand dem König keiner
Doch dem Volke ſchlug ſein Herz
Ewig auf den Lippen ſchweben
Wird er wird im Volke leben
Beſſer als in Stein und Erz

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin haben ihren Beſuch in Barmen Elberfeld und Vohwinkel
am Mittwoch dem Programm gemäß ausgeführt umbrauſt von dem
Jubel der Bevölkerung Die Städte waren aufs Schönſte dekboriert
Unter dem Läuten der Glocken und unter Böllerſchüſſen zogen die Majeſtäten

ein Sie beſtiegen am Bahnhof einen vierſpännigen Wagen und begaben
ſich eskortiert von einer Schwadron Düſſeldorfer Huſaren nach der neuenBarmer Ruhmeshalle Dort ſchritt der Kaiſer die Front der Ehren
kompagnie des 39 Jnfanterie Regiments ab Ehrenjungfrauen überreichten
der Kaiſerin einen Strauß Sänger trugen eine Hymne vor worauf
Oberbürgermeiſter Dr Lentze die Begrüßungsanſprache hielt Sodann
betraten die Majeſtäten die Halle und beſichtigten die Standbilder Kaiſer
Wilhelms J und Kaiſer Friedrichs Der Oberbürgermeiſter überreichte
dem Kaiſer den Ehrentrunk den Kaiſer als Erhalter des Friedens preiſend
ſowie Liebe und Treue gelobend Der Monarch ergriff den Pokal und

ſeiner Gewohnheit nippte er nur ein wenig davon und ſtellte
es wieder auf den Tiſch

Muß heute leider noch nach Lindow hinüber die alte
Mutter Koſſak liegt an einem Beinbruch und ich bin ſeit vier
Tagen nicht dageweſen Man wird nachgerade bequem und
der Teufel weiß daß auch gerade die är ſten Leute die un
vernünftigſten Krankheiten haben müſſen Ja wenn s noch ein
reicher Rittergutsbeſitzer wäre da ſollteſt Du nur ſehen wie
ich alle Tage pflichtſchuldigſt meine Aufwartung machte
bloß wegen des fetten Honorars Uebrigens für das
halbe Hühnchen da giebt es hier bei Euch doch wohl keine
rechte Verwendung mehr und ich habe ſo ein merkwürdiges
Gefühl in der Magengegend Du könnteſt mir s einwickeln
für den Fall daß mich unterwegs ein Heißhunger ankommt
Da ſehe ich auch noch ein paar geſottene Eier die augen
ſcheinlich ihren Beruf verfehlt haben und wenn Du doch
ſchon mal beim Aufräumen biſt ein Pfündlein Schinken
mehr oder weniger macht einen Nabob wie Deinen Vater
wohl nicht gleich zum Bettler

Elſe war ſchon beſchäftigt die geſammten Ueberreſte des
Frühſtücks das die Familie Holthoff heute kaum berührt hatte
ſäuberlich in einen großen Papierbogen einzuſ ſchlagen

Ein Anflug von der alten neckiſchen Laune war in ihrer
Stimme als ſie lächelnd ſagte

Aber Onkel Krüdener das alles willſt Du unterwegs
aufeſſen Und bis Lindow fährſt Du doch kaum eine halbe
Stunde

Still kleiner Naſeweis Jch verbitte mir alle indiskreten
Bemerkungen Da dies wohlgetroffene Bildniß unſeres
theuren Landesherrn kannſt Du der Vollſtändigkeit halber auch
noch beifügen Man weiß nie wozu es gut iſt

Er hatte einen Thaler aus der Weſtentaſche genommen und
warf ihn ihr zu

Mit einem Blick voll herzlicher
ihm auf

Verehrung ſah Elſe zu

Jetzt erſt nahm er das Glas aus ihrer Hand aber nach Du biſt eben ganz unverbeſſerlich Onkel Krüdener Es
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dankte für den Empfang der treuen Bevölkerung Barmens Beide
Majeſtäten zeichneten ſich nunmehr in das Goldene Buch ein und beſichigten die Gemäldegallerie in den oberen Sälen Dann begann die

Fahrt auf der neuen Schwebebahn durch Barmen nach Elberfeld
unter brauſendem Jubel der Menſchenmaſſen die Spalier bildeten und
die Fenſter und Dächer der Häuſer beſetzt hielten und vielfach die National
hymne anſtimmten Die Hochrufe pflauzten ſich durch das ganze Wupper
thal fort Jn Elberfeld ging die Einweihung des neuen Rathhauſes
unter ähnlichen Ceremonien vor ſich wie ſie oben geſchildert ſind
Erwähnt ſei auch daß auf einem der Plätze in Barmen die getreue Nach
bildung eines Kriegsſchiffes zu ſehen war auf deſſen Ragen über 100
ehemalige Mannſchaften der Marine dem Kaiſerpaar Willkommen
zuriefen Und am Rittershauſer Bahnhof war ein großes Stadtthor
errichtet von deſſen Zinnen die Majeſtäten durch Fanfarenklänge begrüßt
wurden Von Elberfeld ging die Fahrt über Vohwinkel nach der Krupp
ſchen Villa Hügel bei Eſſen woſelbſt auch die Prinzen Eitel Friedrich und
Adalbert eintrafen Am Donnerstag beſucht das Kaiſerpaar die Arbeiter
kolonie Altenhof Abends erfolgt die Rückreiſe nach Berlin

Jm Befinden der Kaiſerin Friedrich ſchreitet die Beſſerung
langſam aber ſtetig fort Eine Meldung des B aus Cronberg
vom 24 beſagt Die geſtrige Aufregung über den Abſchied von der Kaiſer
lichen Familie hat der Kaiſerin nicht geſchadet die Nacht verlief ruhig
doch dürfte die Kaiſerin heute der Ruhe im Bett pflegen Der Perſonal
beſtand der Pflegerinnen zur Nachtzeit wird bereits auf Wunſch der hohen
Patientin verringert Die Reconvalescenz nimmt ihren Gang in lang
ſamer doch ſtändiger Weiſe

Der Reichskanzler Graf v Bülow hatte heute Vor
mittag eine längere faſt einſtündige Unterredung mit dem geſtern Abend
hierher zurückgekehrten Fürſten Hohenlohe Durch dieſen andauernd
freundſchaftlichen Verkehr zwiſchen dem früheren und dem gegen
wärtigen Reichskanzler werden am beſten alle Gerüchte widerlegt die be
haupteten daß politiſche Meinungsverſchiedenheiten nicht aber die
mehrfach betonten Geſundheitsrückſichten für den Kanzlerwechſel
beſtimmend geweſen ſeien Fürſt Hohenlohe der ſelbſt befreundeten Per
ſonen gegenüber ſeine Genugthuung über den gethanen Schritt zu er
kennen gegeben hat da ihm in der Mußezeit erſt des Amtes Bürde ſo
recht zur Erkenntniß gekommen iſt behält zunächſt noch ſeine alte
Wohnung bei bis er den Umzug angeordnet hat Für die folgende Zeit
wird er dann in dem von ihm Unter den Linden gemietheten Hauſe
Wohnung nehmen

Freiherr v Richthofen der wie gemeldet zum Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes ernannt worden iſt am 13 Oktober
1847 in Jaſſy als Sohn des damaligen preußiſchen Generalkonſuls und
ſpäteren Geſandten in Stockholm im Jahre 1895 verſtorbenen Freiherrn
Emil v Richthofen geboren Er beſuchte die Univerſität in Berlin machte
den Krieg von 1866 beim 2 Garde Regiment z den von 1870 71 als
Reſerve Offizier beim GrenadierRegiment Nr 11 mit wurde nachdem
er als der erſte Reichsdeutſche 1873 in Kolmar die juriſtiſche Staats
prüfung beſtanden und in Straßburg die Doctorwürde erlangt hatte der
Kreisdirektion in Zabern überwieſen 1875 Hilfsarbeiter und 1881 vor
tragender Rath im Auswärtigen Amte und 1885 Direktionsmitglied der
egyptlſchen Staatsſchuldenkaſſe in Kairo wo er an der Regelung der
Finanzen hervorragenden Antheil nahm und die deutſchen Jntereſſen
namentlich beim Eiſenbahnbau mit Geſchick förderte Am 26 Oktober 1896
wurde er zum Direktor der Kolonialabtheilung und im December 1897
zum Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amte ernannt

In der Dienstag Sitzung des Staatsminiſteriums hat
wie die N A erfährt der Reichskanzler und Miniſterpräſident Graf
v Bülow nach warmen Worten der Anerkennung für den Fürſten zu
HohenloheSchillingsfürſt in längerer Anſprache auf die Nothwendigkeit
einer einheitlichen und geſchloſſenen Regierung hingewieſen als
unerläßliche Vorbedingung für diejenige Stetigkeit und Zielbewußtheit in
der inneren Politik welche das Land verlange und brauche

Die Nordd Allgem Ztg meldet über Perſonalveränderungen
Folgendes Dem Vernehmen nach iſt der erſte Sekretär bei der Geſandt
ſchaft in Peking v Below Saleske zum zweiten Sekretär bei der
Botſchaft in Paris der zweite Sekretär bei der Geſandtſchaft in Peking
v Bergen zum dritten Sekretär bei der Botſchaft in Rom in Ausſicht
genommen der Verweſer des Konſulats Zanzibar Vicekonſul Graf
Hardenberg wurde zum dortigen Konſul ernannt

Ein unliebſamer Vorgang macht augenblicklich viel von ſich
reden Die Leipz Volkszeitung veröffentlichte ein Schreiben des be
kannten Geſchäftsführers des Centralverbandes deutſcher Jnduſtriellen
des Herrn Bueck vom 3 Auguſt 1898 nach welchem das Reichsamt
des Jnnern ihm perſönlich gegenüber den Wunſch geäußert haben ſoll
daß die Jnduſtrie ihm dem Reichsamt 12,000 Mk zum Zwecke der
Agitation für den Geſetzentwurf zum Schutz der Arbeitswilligen
zur Verfügung ſtellen möchte Es heißt dann in dem Briefe weiter daß
der ſtellvertretende Vorſitzende des Verbandes es für zweckmäßig erachtet
habe dieſes etwas eigenthümliche Verlangen nicht zurückzuweiſen und
ſeitens ſeiner Firma 5000 Mk zur Verfügung geſtellt habe Dieſe
Meldung iſt der Nat Ztg zufolge richtig und auch ſchon in der jüngſten
Sitzung des preußiſchen Staats miniſteriums zur Sprache gebracht worden
Die Nat Ztg meinte es werde ſich nicht vermeiden laſſen daß der
Staatsſekretär Graf Poſadowsky der für dieſen Mißgriff unverzeihlicher
Art verantwortlich ſei ſeinen Abſchied nehme Die Deutſche Tagesztg
fordert vom Staatsſekretär ſchleunige Aufklärung Die B N theilen
mit daß Reichsamt des Jnnern werde der Forderung ſich rein zu waſchen
zunächſt keine Folge geben ſondern eine Antwort erſt im Reichstage
ertheilen Die Poſt iſt das einzige Blatt das den Vorfall noch zu be
ſtreiten ſucht und erklärt der von dem Leipziger Blatt veröffentliche Brief
könne in der publicierten Faſſung zu der angegebenen Zeit garnicht ge
ſchrieben ſein

Zur Zuckerprämienfrage meldet die Pariſer Agence Havas
die gegenwärtig in Paris ſtattfindenden Beſprechungen zwiſchen Vertretern
Frankreichs Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns bezweckten daß

eeeeeeomooonorruwäre wahrlich nicht gut wenn Du der alten Mutter Koſſak
alle Tage Krankenviſite machteſt

Der Doktor brummte etwas Unverſtändliches und ſuchte
nach ſeinem Hut den er niemals finden konnte auch wenn er
ihn ſchon lange in der Hand hielt Aber wie ihm dann Elſe
das fertige Päckchen überreichte ſah er s auf den erſten Blick
daß ſie noch etwas auf dem Herzen hatte

Na nur heraus mit der Sprache Wenn Du anfängſt
Dich vor mir zu genieren komme ich überhaupt nicht wieder
und laſſe Euch ohne ärztliche Hilfe hundert Jahr alt werden

Sie ſah vorſichtig nach der Thür ob auch nicht etwa in
zwiſchen unbemerkt jemand eingetreten wäre und dann dicht
zu ihm herantretend ſagte ſie leiſe

Du kennſt den Doktor Gernsdorff nicht wahr Onkel
Krüdener

Meinſt Du den da drüben im grauen Hauſe Nummer
113 wenn ich nicht irre

Elſe nickte und ihr Geſichtchen war ſchon wieder ſo weiß
wie ein Linnen

Seine Schweſter iſt meine beſte Freundin und ſie hat
mir vor acht Tagen geſchrieben ich möchte ihr doch recht aus
führliche Nachricht über ihres Bruders Befinden geben und
wie wie er das Schreckliche erträgt Sie glaubt wohl daß
es mir ein Leichtes wäre das alles zu erfahren Du aber
weißt daß ich den Vater nicht darum befragen darf und da
hoffte ich daß Du

Na es iſt gut Kind daß Du doch einmal an mich ge
dacht haſt Jch möchte nur wünſchen daß es aus einem
anderen Anlaß geſchehen wäre denn über den armen Kollegen
nach dem Du fragſt vermag auch ich Dir verwünſcht wenig
zu ſagen Jch habe ihn ſeit ſeiner Einlieferung nur zweimal
geſehen das eine Mal bei der vorgeſchriebenen Aufnahme
Unterſuchung und das zweite Mal ganz zufällig als er eben
in die Kirche geführt wurde Seine Geſundheit denke ich wird
alſo wohl nichts zu wünſchen übrig laſſen

SeneralAnzeiger für Halle und den Saulkreis
gegen eine in entſprechender Höhe erfolgende Aufhebung der Zuckerprämien
von England und den anderen Zucker Einfuhrländern der Verzicht auf
die beſtehenden Kompenſationsabgaben erlangt werde Der Abſchluß einesAbkommens zwiſchen den drei Mchten ſtehe nahe bevor doch entſprächen

die darüber von der Köln Ztg gemachten Mittheilungen nicht dem
Sachverhalt

Die Vereinsorganiſation vom Rothen Kreuz hat um
auch unbemittelten Angehörigen der in Oſtaſien ſtehenden Mannſchaften
der Armee und Marine ſowie des Perſonals der freiwilligen Krankenpflege
in dringenden Fällen den telegraphiſchen Verkehr zu ermöglichen es über
nommen die Gebühren für derartige Feldtelegramme zurückzuerſtatten
Als Vorausſetzung gilt daß die Telegramme aus beſonders wichtiger Ver
anlaſſung und von ſolchen in Deutſchland wohnenden Angehörigen zur
Abſendung gelangen deren Mittelloſigkeit durch ortspolizeiliche Beſcheinigung
beglaubigt iſtS Von der Militärbehörde in Braunſchweig erging an die
Muſikkapellen das Verbot des Spielens bei Feſtlichkeiten der
Welfiſchen Vereinigung aus Anlaß der am 28 Oktober bevor
ſtehenden Feier des Geburtstages des Erbprinzen von Cumberland
Wie die Braunſchweiger Reueſten Nachrichten melden wird dies Verbot
damit begründet daß beim Ausbringen eines Hochs auf den Herzog von
Cumberland die Militärmuſik intonieren müſſe Ein Verſprechen daß
neben dem Hoch auf den Herzog von Cumberland auch ein ſolches auf
den Deutſchen Kaiſer ausgebracht werden würde hebt dieſes Verbot
nicht auf

Zum Thema Die Rückkehr der Jeſuiten ſchreiben die
Münch N Beim erſten Erſcheinen der von der Tägl Rundſchau

mit der pikanten Angabe daß ſie aus baieriſchen Regierungs
kreiſen ihre Wiſſenſchaft ſchöpfe verbreiteten Nachricht über Verhandlungen
zwiſchen den deutſchen Bundesſtaaten mit dem Ergebniß einer baldigen
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes haben wir von vorneherein Zweifel aus
geſprochen Daß die Zweifel berechtigt ſind wird uns aus hieſigen
unterrichteten Kreiſen beſtätigt in denen man von ſolchen Verhand
lungen durchaus nichts weiß

Frankreich
Paris 24 Oktober Zu einem bedeutſamen Staatsereigniſſe

das ſchon ſeit Wochen angekündigt und lebhaft erörtert wird ſoll ſich die
Rede geſtalten die Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau am
Sonntag in Toulouſe zu halten gedenkt Man erwartet von ihm nicht
blos einen Rückblick auf alle in letzter Zeit zur Stärkung der republi
kaniſchen Partei durchgeführten Maßnahmen ſondern auch die Feſtſtellung
der Richtung welche die alſo gekräftigte Partei in Zukunft einzuſchlagen
haben wird Ueber die Haltung der Regierung gegenüber den ver
ſchiedenen Arbeiterfragen hat ſich der Handelsminiſter Millerand auf ſeiner
jüngſten Reiſe durch die nordöſtlichen Kohlenbezirke bereits ausgiebig ge
äußert Waldeck Rouſſeau wird ſich nun über die geplanten Reformen
des Vereinsgeſetzes und der direkten Steuern auszulaſſen haben allein der
Kernpunkt ſeiner Rede wird doch in ſeiner Stellungnahme zum Klerika
lismus liegen Das iſt das Thema das die öffentliche Meinung in
Frankreich jetzt am meiſten beſchäftigt Das unlängſt veranſtaltete große
Bürgermeiſter Banket zu Paris war bereits eine geſchickt in Szene geſetzte
Heerſchau über die republikaniſche Partei und ſollte den Klerikalen und
Nationaliſten die Macht der Partei vor Augen führen Auch in Toulouſe
ſollen die Parteianhänger von allen Seiten in Maſſen zuſammenſtrömen
damit der Welt dargethan werde daß die Regierung bei ihren anti
klerikalen Geſetzen und Erläſſen auf die Unterſtützung der Bevölkerung zu
rechnen berechtigt iſt

Aſien
Die Wirren in China

Jn den verſchiedenen Staatskanzleien wird die augenblickliche Lage
freundlicher als ſeit langer Zeit beurtheilt Man hegt dort die Ueber
zeugung daß die Dinge in China einer günſtigen Wendung entgegen
ſehen und eine Beilegung der Wirren früher zu erwarten iſt als man
noch vor Kurzem für wahrſcheinlich hielt Natürlich täuſcht man ſich
nirgends über die Größe der noch zu löſenden Aufgaben ſowie über die
Schwierigkeiten die noch zu überwinden ſind Aber es ſcheint daß man
allgemein das deutſch engliſche Abkommen für ein Ereigniß hält das nach
allen Seiten aufklärend und beruhigend wirken muß Daß von Ruß
land dem Abkommen keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden
wird aus Petersburg von gewöhnlich gut unterrichteter Seite verſichert
Es wird gemeldet daß dort zwiſchen der deutſchen Botſchaft und dem
ruſſiſchen Auswärtigen Amt Verhandlungen ſtattgefunden haben nach
deren Verlauf kein Zweifel mehr daran aufkommen kann daß Rußland
ſich mit den Grundſätzen des Abkommens einverſtanden erklärt nachdem
es aus den Beſprechungen den Eindruck gewonnen hat daß Deutſchland
und England keine Verletzung des Abkommens darin erblicken würden
wenn Rußland zur Sicherung ſeiner Eiſenbahnverbindungen in der
Mandſchurei die erforderlichen Maßnahmen ergriffe

Zur Expedition nach Paotingfu wird aus Tientſin unterm 22
gemeldet General Campbell iſt mit der linken Seitenkolonne des von
Tientſin nach Paotingfu abmarſchierten Expeditionstheiles am 17 Oktober
in Pafang angekommen Pafang war während der letzten zwei Wochen
von 1500 Mann köaiſerlich chineſiſcher Truppen beſetzt gehalten worden
von denen 1000 bei Ankunft der Engländer ſüdlich abzogen Ein chineſiſcher
General war am 13 d M in einem Gefecht mit Boxern bei Pantſchaiwu
ſchwer verwundet worden Jn Menan hſien iſt ein Schreiben des
Prinzen Tuan aufgefunden worden das Befehl ertheilt die Expedition
im Sumpfgelände zu vernichten und Waffen von der chineſiſchen Regierung
zur Verfügung ſtellt General Campbell marſchiert ſüdwärts weiter nach
Paotingfu Der übrige Theil der von Tientſin abgegangenen Expedition
hat ſich am 18 Oktober mit der von Peking abgegangenen Expedition
unter General Gaſelee vereinigt und es wird angenommen daß die
ganze Expedition am 21 d Paotingfu erreicht hat

J XNT OÜÄÜC PElſes Erwartungen zurückgeblichen Wenigſtens klang es ſehr
niedergeſchlagen als ſie nach einem kleinen Schweigen ſagte

Und das iſt alles Ich kann ſeiner Schweſter ſonſt nichts
über ihn ſchreiben

Ja mein Liebling ein Schelm erzählt mehr als er weiß
Jch kann doch nicht auf meine alten Tage zum Lügenbold
werden bloß um einen Wunſch Deiner Freundin zu erfüllen
Oder ſollte ſollte hinter dieſer Freundin noch jemand anders
ſtecken Ein gewiſſes kleines Fräulein Holthoff vielleicht he

Da konnte ſich das arme gequälte Menſchenherz nicht länger
beherrſchen und wenn es auch noch ſtark genug blieb ſein
ſchmerzliches Geheimniß zu hüten ſo mußte es doch wenigſtens
einen Theil ſeines bitteren Kummers in die treue Bruſt des
alten Freundes ausſchütten

Ohne ihm auf ſeine letzte Frage zu antworten klagte ſie
mit zuckenden Lippen

Ach Onkel Krüdener die Menſchen ſind ſo hart und ſo
grauſam ungerecht gegen den Doktor Gernsdorff mein Vater
vor allen Sie ſprechen von ihm nur wie von einem abſcheulichen
Verbrecher und das das iſt er nicht

Er iſt wegen einer ſchlimmen That verurtheilt worden
mein Kind und wenn die Menſchen ihn daraufhin einen Ver
brecher nennen ſo thun ſie damit eben nur was ſo ihre Ge
wohnheit iſt

Wie ein Strahl der Hoffnung leuchtete es über Elſes blaſſes
trauriges Geſicht hin

Du hältſt Gernsdorff alſo nicht für einen Verbrecher Onkel
Krüdener Du glaubſt nicht daran daß er das das Häßliche
gethan

Fortſetzung folgt

Wafferſtände Am 24 Oktober Weißenfels Oberpegel 2,36
Untervpegel 0,12 25 Oktober Halle unterhalb 1,73
Trotha 1,44 24 Oktober Bernburg 4 0,94 Calbe Unter
pegel 4 0,24 Oberpegel 1,48 Dresden 1,60 Magde

26 Oktober Nr 217
Zu derſelben Expedition liegt auch ein Telegramm des Spezialbericht

erſtatters des B vor das jedoch erſt wie bei den chineſiſchen
Verkehrsverhältniſſen nicht anders möglich durch Boten nach Peking be
fördert werden mußte ehe es den Draht erreichte Daſſelbe datirt
Sunglitien 14 Oktober und beſagt Die internationale Expedition
unter dem Kommando des engliſchen Generals Gaſelee an welcher
Engländer Franzoſen Jtalieuer ſowie zwei Bataillone der oſtaſiatiſchen
Infanterie und die Batterie des Hauptmanns Bloch von Blottnitz
theilnehmen gelangte nach dreitägigem Marſch der von prächtigem Wetter
begünſtigt war hierher Wir auf ein Gefecht bei der Stadt
Chocho wo 3000 Mann reguläres Militär ſtationiert waren General
Gaſelee ließ ihnen vorgeſtern mittheilen ſie würden angegriffen werden
wenn ſie nicht ſofort abmarſchierten Darauf zogen ſich die Chineſen ohne
Weiteres zurück Wir ſetzen morgen unſern Marſch auf Paotingfu fort
Die Thore der befeſtigten Stadt Chocho zierten verſchiedene Chineſenköpfe
angeblich von Boxern mit denen der Taotai Mandarin ſchwere Kämpfe
gehabt haben und demgemäß die jetzt abgerückten Truppen zur Hilfe ge
rufen haben will Mit der gleichzeitig aus Tientſin abmarſchierten Kolonne
iſt augenblicklich noch keine Verbindung hergeſtellt

Die Times veröffentlichen einige in Peking am 19 d Mts ein
gegangene Telegramme des Kaiſers von China welche am
12 d Mts in Tungkuan am Gelben Fluſſe aufgegeben wurden Sie
enthalten keine Andeutung dafür daß der Hof nach Peking zurück
zukehren beabſichtige Der Hof ſteht im Gegentheil ganz unter dem Ein
fluſſe Tungfuhſiangs und ſeiner Kanſutruppe deren Intereſſe ver
langt daß der Hof in Singanfu bleibt Aus Berlin meldet man
Wenn behauptet wird der deutſche Geſandte in Peking Mumm
v Schwarzenſtein ſei angewieſen worden mit Li Hung Tſchang
nicht eher in Verbindung zu treten als bis dieſer eine beglaubigte
Vollmacht über ſeine Ermächtigung zu den Friedensverhandlungen vor
gezeigt habe ſo iſt dies dahin zu verſtehen daß der deutſche Geſandte
ſich dem Schritte der übrigen Vertreter anſchließen wird die demnächſt
den Friedensunterhändlern die Forderungen der Mächte über welche dieſe
ſich geeinigt haben zuſtellen werden Natürlich kann das nur geſchehen
wenn Prinz Tſching und Li Hung Tſchang nachgewieſen haben daß ſie
vom Kaiſer Kwangſü thatſächlich bevollmächtigt ſind Nach dem Ver
fahren das Li Hung Tſchang dem ihm unbequemen franzöſiſchen Ge
ſandten Pichon gegenüber eingeſchlagen hat wird man ſolche Vorſicht
auch vollkommen gerechtfertigt finden

Dem B wird aus Shanghai berichtet Die Wiederherſtellung
der Eiſenbahnlinie Kiautſchou Kaumi hat begonnen 400 Ma
rineſoldaten bewachen die Arbeiten Yunanſhikais Truppen haben auf
Verlangen die 50 Meilen Zone geräumt Der Großkanzler Wang
Wentſchus dringt in die Kaiſerin den Hof nicht dauernd nach Singanfu
zu verlegen da dieſes Angriffen von Oſten und Süden ausgeſetzt ſei und
die Verbündeten die Vicekönige zwingen könnten die weitere Sendung
von Lebensmitteln einzuſtellen Er befürworte den Hof nach Szetſchuan
zu verlegen Die chineſiſchen Zeitungen melden daß die Prinzen Tuan
und Tſchwang noch jetzt die Geſchäfte von Tayuenfu aus leiten daß
Kangyi aber Selbſtmord begangen habe

Fheater Kunſt und Wiſſenſchaft
Concert der Singakademie Es iſt erreicht Mit dieſem

zeitgemäßen Schlagworte können wir wohl das für unſer Muſikleben
vichtige Unternehmen der Singakademie außer den gewohnten großen

Choraufführungen noch jährlich 3 Jnſtrumental Concerte zu veranſtalten
begrüßen Es iſt damit ein bedeutender Schritt vorwärts gethan Wir
haben endlich eigene faſhionable Concert Aufführungen in großem Stile
Wir verkennen dabei nicht daß das kühne Unternehmen noch ſehr einer
geſunden Entwicklung bedarf um einem an feinere muſikaliſche Genüſſe
gewöhnten Publikum vollkommen Genüge zu leiſten Aber wir hoffen
zuverſichtlich daß aus dieſen kleinen und beſcheidenen Anfängen im Laufe
der Jahre einmal etwas Großes und Vollendetes entſteht um auch ver
wöhnte Ohren zu befriedigen Ein größeres ſtädtiſches Orcheſter welches
außer dem Dienſte im Theater im Winter 10 12 vornehme Symphonie
concerte abhalten müßte wäre allerdigs dazu unbedingt erforderlich Einſt
weilen wollen und müſſen wir mit den wirklichen Thatſachen rechnen Als
Hauptwerke führte uns der energiſche Leiter der Singakademie Herr Prof
Reubke die dur Symphonie Beethovens und Liszt s geniale Ton
dichtung Taſſo vor Jeder wahre Verehrer der Beethovenſchen Muſe wird
die leider von modernen Dirigenten oft ſehr vernachläſſigte vierte Symphonie
freudig willkommen geheißen haben Allerdings reicht ſie ihrem Werthe
nach nicht an ihre berühmte Vorgängerin heran Beethoven der Groß
meiſter der Symphonie hatte eben mit der Eroika ein Werk geſchaffen
das bei ſeiner Erſtaufführung nur von wenigen Zeitgenoſſen des großen
Tondichters verſtanden wurde Die Schweſter in dur dagegen zeigt
uns den gewaltigen Tonheroen wie er von der ſchon erklommenen Höhe
wieder herabſteigt und den alten verſtändnißlos zu ihm emporblickenden
Freunden die Hand bietet Die Ausführung durch die vom Stadttheater
verſtärkte Kapelle der wackeren 36er war faſt durchweg lobenswerth
Ueber einige unbedeutende Verſtöße und Mängel wollen wir heute ruhig
hinweggehen da es übel angebracht wäre an einer neu zuſammengeſetzten
Kapelle bei ihrem erſten Auftreten ſtrenge Kritik walten zu laſſen Wir
müſſen uns daher darauf beſchränken kurz zu erörtern inwiefern der
Dirigent den an ihn geſtellten Anforderungen gerecht geworden iſt Wir
freuen uns aufrichtig ſeiner Auffaſſung der dur Symphonie im Großen
und Ganzen beipflichten zu können Faſt überall ließ er ihre vielen melo
diſchen und rhythmiſchen Reize zur Geltung kommen Nur an einigen
Themen hätte der periodiſche Ban klarer gezeigt werden können Die Pietät
gegen Beethoven darf nicht ſo weit gehen jeden unrichtigen Legato
bogen ſo ſehr zu reſpektieren daß eine muſikaliſche Phraſe ein ganz andres
Geſicht bekommt Das Verſtändniß der Beethovenfonaten wird doch z B
durch die ſinngemäße Phraſierung Bülows ungemein erleichtert Jn der
ſelben Weiſe aber iſt der große Beethovenkenner mit den Symphonien um
gegangen und daher rührte auch zum Theil mit die begeiſterte Aufnahme
welche ſeine Philharmoniſchen Concerte fanden Die zweite Säule des Pro
gramms bildete Liszts Taſſo welcher ſchon im März durch das Winder
ſtein Orcheſter bei uns zur Aufführung gelangte Wir hätten deshalb
gern eine andere ſymphoniſche Dichtung dieſes Meiſters gehört Die Aus
führung war wie es Prof Reubkes genaue Kenntniß Liszt ſcher Eigenart
nicht anders erwarten ließ eine ganz vorzügliche Die Kapelle zeigte
deutlich was ſie wohl bei wiederholtem Zuſammenſpiel leiſten könnte
Vor allem thaten ſich die Holzbläſer hervor welche die von tiefſter Schwer
muth erfüllte venetianiſche Melodie ergreifend auf ihren Jnftrumenten
ſangen und der Streichkörper welchem Liszt reichliche Ge

legenheit gegeben hat ſeine beſtrickenden Klangreize zu entfalten
Wenn bei einigen großen Steigerungen noch nicht alles recht
klappte ſo berechtigt uns doch das viele Gute in der Wiedergabe zu

der Hoffnung daß der umſichtige Dirigent bald die Zügel noch ſtrafferanziehen und vollſtändig abgerundete geiſtangen bieten wird Das über

aus ſchwierige Meiſterſinger Vorſpiel ſtand am Ende des Programms und
ſollte dem Concerte wohl einen glanzvollen Abſchluß geben Obgleich die
Kapelle techniſch den enormen Anforderungen vollſtändig gewachſen war
blieb die Ausführung doch infolge unrichtiger Temponahme im Erklärungs
motiv dur und im Meiſterſingermarſche ſowie nicht ausreichender
Durcharbeitung des thematiſchen Stoffes eine problematiſche Eine
Sängerin Frl Tilli Koenen welche ſchon im verfloſſenen Winter mit
ihrem prachtvollen Organe großes Aufſehen erregte bot zur Abwechſelung
einige Geſänge die Allmacht von Schubert zwei Lieder von Robert
Franz darunter das unvermeidliche Die Haide iſt braun und eine
intereſſante Novität von dem Rivalen Siegfried Wagners dem anderen

Bärenhäuter Komponiſten Arnold Mendelsſohn Auch diesmal entzückte
Frl Koenen die Zuhörer durch ihre ſelten ſchöne Stimme ohne jedoch
das Herz vollkommen erwärmen zu können Wenn ihr das Lied erſt ein
mal aus der Seele dringt dann wird ſie höchſte Begeiſterung erwecken
Die Künſtlerin dankte für den reichen Beifall durch eine Zugabe in ihrer
Mutterſprache ein niederländiſches Lied M Frey

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Zokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 25 Oktober
Finanzminiſter v Miquel traf geſtern in Begleitung des

Präſidenten der Preußiſchen Central Genoſſenſchaftskaſſe Dr Heiligen
ſtedt hier ein und nahm unter Führung der Herren Major a D
v Buſſe Zſchortan Landesökonomierath v Mendel Steinfels
und Generalſekretär Dr Rabe die verſchiedenen Anſtalten der Landwirth
ſchaftskammer die Einrichtungen der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften
und das landwirthſchaftliche Jnſtitut der Univerſität in Augenſchein

Wohnungsnoth Die von den ſtädtiſchen Kollegien eingeſetzte
Die Auskunft war in ihrer Dürſtigkeit offenbar weit hinter burg 0,86 gemiſchte Kommiſſion welche Vorſchläge machen ſoll wie dem beßedenden
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Nr 231 Freitagel an kleinen Wohnungen abzuhelfen ſei hatte geſtern eine Sitzung
Die beiden Referenten Stadtrath Schnackenburg und Prof Dr Kohl
ſchütter machten eine Reihe Vorſchläge die lebhaft erörtert wurden
Beſchlüſſe wurden noch nicht gefaßt indes war die Kommiſſion einhellig der
Meinung daß verſucht werden ſoll den Mangel an kleinen Wohnungen
abzuſtellen ſuchen durch Berleihung des Erbbaurechts auf ſtädtiſchen Grund
ſtücken Es würden danach Bauſtellen gegen eine kleine jährliche Pacht
vielleicht auf die Dauer von 70 Jahren an Jedermann vergeben werden
der die von der Stadt aufzuſtellenden Bedingungen annimmt und kleine
Wohnungen ſich zu bauen verpflichtet Weiter ſoll geprüft werden ob es
der Stadt möglich iſt Geld zur Erbauung kleiner Wohnungen zu be
ſchaffen vielleicht inſofern daß gemeinnützige Baugeſellſchaften c in ge
wiſſen Grenzen aus ſtädtiſchen Mitteln oder durch Vermittelung der Stadt
von der Alters und Jnvaliditäts Berſicherungs Anſtalt Sachſen Hypotheken

ltenev Herbſtmarkt Auf dem Roßplatze findet heute und morgen der

kleine Herbſtmarkt ſtatt Bei dem ungewöhnlich guten Wetter herrſchte
ſchon heute auf dem namentlich mit Verkaufsſtänden viel beſſer als ſonſt
beſetzten Markte reger Verkehr Auch der Viehauftrieb war ſtärker als
bei dem gleichen Markte der Vorjahre Es ſtanden 1426 Korbſchweine
637 Läuferſchweine 418 Pferde und 1 Eſel zum Verkauf ferner waren
mehrere Gänſeheerden aufgetrieben Das Geſchäft auf dem Viehmarkte
ſchien wenig lebhaft und beſonders auf dem Schweinemarkte waren gegen
11 Uhr noch anſehnliche Beſtände vorhanden Dagegen hatte ſich auf dem
Krammarkte ſchon in den Morgenſtunden ein reger Handel entwickelt

Der Bürgerverein für ſtädt Jnterefſen wird ſich in ſeiner
nächſten Freitag den 26 Oktober ſtattfindenden Sitzung mit der Frage
beſchäftigen Was kann die Bürgerſchaft zur Erziehung unſerer Jugend
beitragen Außerdem ſtehen noch verſchiedene communale Angelegen
heiten zur Beſprechung Gäſte ſind willkommen

Halleſcher Lehrerverband Jn der Sitzung vom 23 Oktober
berichtete Herr Klaffenbach in ausführlicher Weiſe über die Provizial
Lehrerverſammlung in Nordhauſen ſowie der Haupt wie Nebenverſamm
lungen und der feſtlichen Veranſtaltungen ſeitens der Nordhäuſer Lehrer
ſchaft Sodann gab Herr Schönfeld ein Referat über die Broſchüre

Der Schulherr von Profeſſor Rehmke in Greiſswald Der Herr
Verfaſſer ſtellt in anziehender erſchöpfender Weiſe zunächſt den Begriff
Erziehung völlig klar um dann die Frage nach dem Schul

herrn um ſo beſtimmter beantworten zu können Erziehen heißt
danach durch ſyſtematiſches und methodiſches Einwirken in dem Bewußt
ſeins Jndividuum die Bedingungen auf daß es ſich in beſtimmter Weiſe
bethätige zur Entwicklung zu bringen d h das Jndividuum zu einer
beſtimmten Perſönlichkeit ſich entwickeln zu laſſen Als Ziel der

chulerziehung ſtellt er auf Die Entwicklung des Unerwachſenen zur
ttlichen Perſönlichkeit Wer ſoll der Schulherr ſein Das Schulberr

ſein knüpft er an vier Bedingungen Der Schulherr muß den guten
Willen zur Erziehung die Macht zur Durchführung der nöthigen Maß
nahmen die Einſicht in die Erziehung beſitzen und der Zögling ſoll der
die Schulherrſchaft ausübenden Gemeinſchaft als natürliches Glied
direkt angehören Als ſolche Gemeinſchaften bezeichnet er die Familie
den Staat und die Kirche Nach genauer Begründung beantwortet er die
Frage nach der Schulherrſchaft folgendermaßen Der Staat iſt der Schulherr
die Familie die Gehilfin und die Kirche die Dienerin des Staates als des
Schulherrn Dies iſt dem Verfaſſer in Anſehung der allgemeinen Schule die
ſachgemäße alſo vernünftige Verbindung dieſer verſchiedenen Gemein
ſchaften die ſich ja alle drei in dem lebendigen Intereſſe an der Schul
erziehung der Unerwachſenen zuſammenfinden Der Vorſtand des
Funeralkaſſen Vereins der Halleſchen Lehrerſchaft theilt ſeinen Mitgliedern
mit daß die Genehmigung der neu eingerichteten Satzungen bisher nicht
erfolgt ſei weil der Herr Miniſter ein Normalſtatut für die ganze
Monarchie ausarbeiten laſſe dem dann das Halleſche angepaßt werden
ſoll Eine Störung tritt inſofern vorübergehend ein als bis zum
Jnkrafttreten des neuen Statuts eine Aufnahme neuer Mitglieder nicht er
folgen kann Die neu eintretenden Kollegen ſollen aber dahin verſtändigt
werden daß dieſer Zuſtand keinen Nachtheil für ſie in ſich ſchließe Nach
der Aufnahme einiger neuer Mitglieder wird der Arbeitsplan für die
nächſten Wintermonate bekannt gegeben wonach am 13 und 27 No
vember ſowie am 11 December Vorträge angeſetzt ſind Am 18 December
findet die Hauptverſammlung des Halleſchen Lehrervereins ſtatt

Männer Diskuſſionsabend Morgen Freitag den 26 Oktober
Abends punkt 9 Uhr findet Herderſtraße 50 Männer Diskuſſions
abend ſtatt Thema Chriſtus und Buddha mit beſonderer Berück
ſichtigung der Evangelien Freie friſche Diskuſſion von energiſch volks
freundlichem Standpunkt Aeltere und jüngere Männer will
kommen Gegner des Chriſtenthums die freundlich diskutieren wollen
Männer mit Zweifeln und Bedenken beſtens eingeladen Schluß punkt

11 Uhr
Stadttheater Grillparzer s Luſtſpiel Weh dem der

lügt betitelt geht am Freitag als 3 Vorſtellung im Cyclus aus
gewählter Werke in Scene Jn den Hauptrollen iſt das Luſtſpiel mit
Fräulein Runge und den Herren Kunath Rübſam Schreiner und Gura
beſetzt Jnſceniert iſt es vom Oberregiſſeur Scholling Die Vorſtellung
iſt im Farbenabonnement 36 gelb Für Sonnabend wird die Oper

Die Hochzeit des Figaro vorbereitet
Thalia Theater Heute Donnerſtag findet die erſte Aufführung

von Arthur Schnitzler s Das Vermächtniß ſtatt Gleichzeitig mit
dem Vermächtniß wurden die Proben zu der Schwank Novität

Hinter Papa s Rücken abgehalten ſodaß dieſer Schwank bereits in
wenigen Tagen ſeine Erſtaufführung erleben wird

Walhallatheater Mit Ablauf dieſes Monats ſcheiden ſämmt
liche Künſtler des diesmaligen Spielplanes aus darunter auch das
Neger Geſangs Quartett The Black Troubadours Es dürfte
nicht ſo bald wieder Gelegenheit ſein eine ſo eigenartige und vollendete
Geſangsleiſtung zu hören

Eugen Gura Coucert Auf den morgen Freitag in den
Kaiſerſälen ſtattfindenden Balladen und Liederabend von Eugen

Gura machen wir die Muſikfreunde nochmals aufmerkſam
Vorträge über zeitgemäße Fragen der Weltanſchauung und

Lebensführung Jn den nächſten Wochen wird Herr Dr Johannes
Müller Schlierſee Mittwochs Abends 8 Uhr im Saale des Weißbier
ſalons einen Cyklus von 7 Vorträgen über obige Themata halten und
zwar am 31 Oktober Friedr Nietzſche s Kulturkritik und Kulturideal
am 7 November Friedr Nietzſche s Kampf gegen das Chriſtenthum am
14 November Religion und Naturwiſſenſchaft am 21 November Giebt
es einen Gott 28 November Glaube und Sittlichkeit 5 December
Was wollte Jeſus von Nazareth 12 December Wer war Jeſus von
Nazareth Dr Müller iſt durch ſeine Vortragsreihen die er ſeit Jahren
in den meiſten Großſtädten Deutſchlands mit einer gewiſſen Regelmäßig
keit hält und durch ſeine Blätter zur Pflege perſönlichen Lebens die in
drei Jahren ihres Beſtehens eine ungeahnte Verbreitung gewonnen haben
bekannt geworden Der Kartenverkauf befindet ſich bei Heinrich
Hothan gr Steinſtraße

Oeffentlicher Vortrag Herr Schuhmachermeiſter Jajszycek
hält Dienstag den 30 Oktober im Saale des Reichshof einen Vortrag
über geſunde und kranke Füße wozu Schuhmacher ſowie Freunde und
Gönner des Schuhmacherhandwerks eingeladen ſind Eintritt 30 Pfg
Anfang 8 Uhr Der Reinertrag iſt zur Hebung des Schuhmacherhand
werks beſtimmt

Weihnachtspackete nach Oſtaſien Am 30 Oktober ſoll von
Brrmerhafen ein Lloyddampfer nach Oſtaſien abgehen der noch Weih
nachtspackete für die Mannſchaften der Armee und der Marine befördert
Die Ankunft in Shanghai erfolgt am 17 December Die für dieſen
Transport beſtimmten Packete müſſen ſpäteſtens am 28 Oktober abgeſandt
werden und an die für die Feldpoſt eingerichtete Sammelſtelle in Bremen
gerichtet ſein

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der neuen StadtFernſprech
Einrichtung in Boehringen ſind zum Sprechverkehr mit Halle und
Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 50 Pfg

Neuer Stadtplan Jm Verlage der Hofſtetter ſchen Buchhandlung
iſt ein neuer Plan der Geſammtſtadt Halle erſchienen der für Intereſſenten
wichtig iſt weil auf ihm auch ſämmtliche Ackerpläne mit den Namen der
Beſitzer wie dieſelben im Kataſter verzeichnet ſtehen aufgeführt ſind Aus

verleibung der ehemaligen Vororte gegebenen Aenderungen ſind berück
ſichtigt Sehr werthvoll iſt auch daß dem Plane auf Pauspapier eine
Eintheilung des Stadtgebiets nach Bauzonen beigelegt und dadurch Jeder
mann in der Lage iſt ſich zu überzeugen wie die Bauzonen abgegrenzt
ſind und die Grundſtücke davon berührt werden Ein ebenfalls gratis
beigegebenes alphabetiſches Straßzenverzeichniß erleichtert die Orientierung

Der Plan koſtet fünffarbig 5 Mk 3 6,50 Mk und zweifarbig3 Mk bezw 4,50 Mk ér iſt in allen Buchhandlungen zu haben

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Thaler Außer den von uns kürzlich erwähnten falſchen

Thalerſtücken mit dem Münzzeichen A und der Jahreszahl 1856 ſind auch
ſolche ſächſiſchen Gepräges mit dem Münzzeichen PF Und der Jahreszahl
1866 im Umlauf Die Randinſchrift deren Buchſtaben durchweg ſchief
ſtehen erſcheint eingeſchlagen Die Stücke fühlen ſich fettig an

Die Feuerwehr wurde geſtern Abend 7 Uhr nach Möglicher
weg 8 gerufen woſelbſt ein Pferd des Flaſchenbierhändlers Hempel in
eine Grube gefallen war Um 9 Uhr kehrte die Wehr zurück nachdem
ſie ihre Aufgabe erfüllt hatte

Von der Straſze Geſtern Vormittag 10 Uhr ſtürzte in der
Mansfelderſtraße vor der Eliſabethbrücke das Pferd des Fuhrmanns Karl
Panthe und brach das linke Hinterbein Eine Verkehrsſtockung fand
nicht ſtatt

Ein undankbarer Patron Ein junger Maurer welcher aus
Barmherzigkeit von einer Familie erzogen worden war hielt ſich beſuchs
weiſe bei der Schweſter ſeiner Pflegemutter auf und erſpähte wo die Frau
ihre Erſparniſſe aufbewahrte Eines Morgens war der Beſucher plötzlich
verſchwunden mit ihm aber auch die Kaſſette in der ſich 470 Mk und
zwei Sparkaſſenbücher befanden Der freche Dieb warf das leicht ver
diente Geld mit vollen Händen fort denn als er bereits am nächſten
Tage von der Kriminalpolizei feſtgenommen wurde hatte er ſchon
ca 150 Mk verjubelt Die Sparkaſſenbücher mit dem erbrochenen Geld
kaſten hatte er auf dem Boden verſteckt

Ein Jnduſtrieritter welcher vor Kurzem einen Eiſenhändler in
Wurzen durch Vorlegung eines gefälſchten Frachtbriefes der über eine
Lowry Metalle lautete um mehrere Hundert Mark prellte hat auch hier
einen Metallhändler gehörig hineingelegt Er legte dem hieſigen Ge
ſchäftsmanne ebenfalls einen gefälſchten Frachtbrief vor und bekam auf
die zu erwartende Sendung einen Vorſchuß von einigen Hundert Mark
Als die Lowry hier einging enthielt ſie nur Eiſenſchlacken Man iſt dem
Betrüger auf der Spur

Raub Ein zugereiſter Deutſch Böhme der hier Arbeit als Tiſchler
zu finden hoffte machte in der Herberge die Bekanntſchaft zweier Männer
die ihn übderredeten mit nach einer andern Stadt zu wandern Nach
einer Wanderung durch mehrere Dörfer wurde der Böhme auf freiem
Felde von ſeinen Reiſegenoſſen überfallen die ihm ſeine Baarmittel
in Höhe von 80 Mark und einen Revolver raubten wobei ſie ihn auch

n delten und zuletzt in einen Graben warfen um beſſer flüchten zu
önnen

Wer iſt Eigenthümer Am Abend des 19 d Mts iſt in
einem Hausflur am Kl Berlin eine Wagendecke von ſchwarzhaarigem
Fell mit grauer Leinwand gefüttert rothem Tuch garniert und Lederöſen
verſehen ſowie ferner ein Fußſack von braunem Fell innen mit grünem
Plüſch verſehen und mit Waſchbärpelz am Rande garniert gefunden
worden Vermuthlich ſind die Gegenſtände geſtohlen Der Eigenthümer
wolle ſich bei der Kriminal Abtheilung Zimmer 68 melden

Unfälle Geſtern Morgen kam auf einem Neubau der Bauunter
nehmer K infolge Ausgleitens ſo unglücklich zu Falle daß er einen Bruch
beider Knochen des rechten Unterſchenkels erlitt Beim Transport eines
eiſernen Deckels fiel in einer hieſigen Fabrik das ſchwere Stück dem
28 jährigen Bohrer Otto Meuſch auf den rechten Fuß ſo daß ihm die
große Zehe zerquetſcht wurde Jn einer hieſigen Böttcherei gerieth
geſtern der 18 jährige Arbeiter Paul Meydenbauer mit dem Daumen
der rechten Hand in eine Kreisſäge wodurch das Glied ſehr ſchwer verletzt
wurde Beim Holzhacken glitt der Kellner E mit dem Beile ab und
verletzte ſich die linke Hand Die 12 jährige Luiſe H war vor einigen
Tagen gefallen und hatte ſich dabei den rechten Oberſchenkel verletzt Es
ſtellte ſich eine Anſchwellung des Oberſchenkelknochens ein ſodaß eine Ver
eiterung deſſelben ſtattfand und das Kind behufs Operation in die Klinik
aufgenommen werden mußte Auch die übrigen Verletzten befinden ſich in
der Klinik beziehentlich in kliniſcher Behandlung

Standesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 24 Oktober Der Fiſcher Franz Zwarg und Anna Jung
blut Jacobſtraße 44 und Domſtraße i Der Bäcker Otto Richter und
Auguſte Enigk Am Bahnhof 4 Der Fabrikarbeiter Hugo Böhme und
Selma Schmidt Ammendorf Der Commis Otto Albers und Minna
Woche Halle und Altona

Eheſchließungen 24 Oktober Der Kaufmann Karl Mennicke und
Fanny Schulze Weißenfels und Frieſenſtraße 3 Der Schuhmacher Auguſt
Schleſier und Bertha Langner Gr Brauhausſtraße 20 Der Schneider
meiſter Franz Bühlig und Karolina ſtargus Sternſtraße 2 und Poſtſtraße 18

Geboren 24 Oktober Dem Handarbeiter Bernhard Rickel eine T
Elſe Parkſtraße 10 Dem Handarbeiter Friedrich Walther eine T Emilie
Merſeburgerſtraße 193 Dem Maurer Paul Wittwer ein S Walther
Thomaſiusſtraße 31 Dem Former Arthur Ganick eine T Elſe Ladenberg
ſtraße 1 Dem Bäcker Otto Timm eine T Elsbeth Freiimfelderſtraße 119

Dem Gärtner Paul Schäfer ein S Walther Ludwigſtraße 18 Dem
Handarbeiter Julius Nonnewitz eine T Agnes Hirtenſtraße 13 Dem
Schloſſer Paul Adler eine T Gertrud Mittelwache 5 Dem Fabrikarbeiter
Johann Giezek eine T Martha Thüringerſiraße 22 Dem HandarbeiterJoſef Wozny ein S Kurt Ludwigſtraße 13

Geſtorben 24 Oktober Der Handarbeiter Ernſt Eley 47 Robert
Franzſtraße 4 Des Schloſſer Otto Knöchel T Gertrud 3 J Liebenauer
ſtraße 14 Des Rentier Ferdinand Naumann Edefrau Karoline geb
Sachſe 75 Thüringerſtraße 18 Der Arbeiter Auguſt Klinke 50
Klinik Des Tiſchlermeiſter Friedrich Stemmler T Charlotte 5 Klinik
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Zwei Reden des Kaiſers

Wie unſere Leſer unter Hofnachrichten finden hat der Kaiſer bei
ſeinem geſtrigen Beſuche in Barmen Elberfeld Reden gehalten Wir
geben dieſelben in Nachſtehendem im Wortlaut wieder

Barmen 25 Oktober Wolff s Bur Jn der hieſigen Ruhmes
halle ſagte der Kaiſer Den tiefen Dank Namens der Kaiſerin und in
meinem Namen für den Empfang ſeitens Jhrer Stadt bitte ich Sie der
Bürgerſchaft kundzuthun Die freudigen Geſichter und die wundervolle
Ausſchmückung der Häuſer und Straßen Jhrer Stadt ſind Zeugen von den
Gefühlen die die Bürgerſchaft beſeelen und denen Sie in ſo geeigneter
Weiſe ſoeben Worte verliehen haben Jch habe es tief bedauern müſſen daß
Jch die Stadt auf Unſern Beſuch habe warten laſſen müſſen allein die Sorge

um das in Gefahr ſchwebende Leben meiner Frau Mutter ließ mich
nicht von ihrem Krankenlager weichen Jch bin nunmehr froh daß
mir ihr Zuſtand geſtattet den Beſuch auszuführen wenn
auch des Herzens freudige Bewegung durch den Schatten der
über ihr liegt noch getrübt iſt Sie hat mich aber erſucht auch
in ihrem Namen der Stadt einen Gruß zu übertragen Dieſes Auftrages
entledige ich mich hiermit Daß Jhre Stadt beſonders auf Handel und
Wandel und das Schaffen der Jnduſtrie angewieſen iſt das weiß
die Welt längſt Jhre Leiſtungen ſtehen frei und offen vor allem
Volke da und Sie brauchen ſich deſſen wahrlich nicht zu ſchämen
Daß es ſtets mein erſtes Ziel und meine größte Arbeit iſt für mein Volk
und ſeine arbeitenden Theile den Frieden nach Möglichkeit zu erhalten
davon habe ich vor wenig Tagen erſt glaube ich wieder einen Beweis
abgelegt das Uebereinkommen mit dem mächtigſten germaniſchen
Staate außer unſerem Volke wird ſo hoffe ich in die weite
Zukunft hinaus ein gemeinſames Streben auf dem offenen
Weltmarkt für unſere beiden Völker gewährleiſten in freund
ſchaftlichem Wettkampfe ohne Schärfe Alles aber was wir fühlen

7

führung und Druck des Planes ſind recht ſauber alle durch die de

denken und thun vereinigen wir in dem Wunſche daß Gottes Segen auf

der Arbeit der Bürger Jhrer Stadt auch in der Folge ruhen und ſie
blühen und gedeihen möge

Elberfeld 25 Oktober Die Anſprache des Kaiſers bei Ent
gegennahme des Ehrentrunks im Feſtſaale des Rathhauſes hatte
folgenden Wortlaut Für die uns dargebrachte Huldigung und für den
Empfang den die Bürgerſchaft der Stadt Elberfeld uns bereitet hat ſagen

wir Beide die Kaiſerin und ich von ganzem Herzen unſeren wärmſten
Dank Wenn es uns erſt heute vergönnt iſt in Jhren Mauern zu er
ſcheinen ſo liegt das daran daß uns bange Sorge an das Kranken

26 Oktober Seite
bett meiner hohen Mutter gefeſſelt hielt Gott ſei Dank hat
es die Wendung zum Beſſeren geſtattet daß wir heute Jhrem
Wunſche entſprechen konnten Meine Frau Mutter die Lebensgefährtin
des Kaiſers Friedrich III deſſen Standbild Sie in ſo herrlicher Schöne vor

Jhrem Hauſe ſtehen haben bietet Jhnen von ihrem Lager durch meinen
Mund ihren Gruß Jch freue mich von ganzem Herzen daß ich der
Einladung die Sie an mich vor Jahren gerichtet haben Jhr Haus ein
zuweihen entſprechen kann Jch beglückwünſche Sie zu dem ſtolzen Bau
den Sie aufgeführt haben Möge in ſeinen Räumen immer der alte
gute deutſche Bürgerſinn walten gemeinſam zu wirken und gemeinſam
große Ziele zu erringen und möge der Handel und die Jnduſtrie dieſer
Stadt die allſeitig anerkannt ſind auf dem Weltmarkte ihren Ruhm von
Jahr zu Jahr mehren Daß mir Gott aber die Möglichkeit verleihen
möge und die Kraft und die Fähigkeit den dazu nothwendigen
Frieden zu erhalten und zu bewahren und wenn es nöthig
iſt zu erzwingen das ſei mein erſtes Gebet an dieſer Stelle
Jch trinke den Pokal auf das Wohl der Stadt und auf das Gedeihen
ihrer Bürgerſchaft und zum Heile dieſes Hauſes das ich damit weihe

Berlin 24 Oktober Wie die Poſt erfährt verlautete ſchon ſeit
einiger Zeit daß Graf Walderſee unter einer leichten Geſundheits
ſtörung leide die jedoch keinen ernſten Charakter trage und ihn nament
lich au der Leitung der Operationen nicht im Mindeſten hindere Die

Daily Mail welche von einem leichten Dysenterieanfall bekanntlich
meldete beſtätigt denn auch daß der Graf ſich nach wie vor den Pflichten
ſeiner Stellung unterziehe

Köln 24 Oktober Die Köln Ztg meldet aus Konſtan
tinopel auf der Pforte herrſche ernſte Beſorgniß über die Pläne des
Prinzen Georg von Griechenland bezüglich Kretas Der Prinz
habe den Zaren aufgeſucht um die türkiſchen Oberhoheitsrechte über
Kreta abzuſtreifen und die Jnſel Griechenland anzugliedern Auch die
Königin von Griechenland iſt in Livadia eingetroffen um die Pläne des
Sohnes zu unterſtützen Auf der Pforte ſtimmen dieſe Beſtrebungen um
ſo bedenklicher als gleichzeitig die Meldungen von zunehmender Gährung
in Macedonien ſowie von lebhafter hochverrätheriſcher Thätigkeit des
macedoniſchen Komitees ſich mehren

Straßburg 24 Oktober Bei der bereits geſtern mitgetheilten
Brandkataſtrophe in Kayſersberg im Elſaß verbrannten außer der
ganzen Familie Pfeifle der alleinſtehende Säger Marchand ein ſieben
Monate altes Kind der Familie Gſell insgeſammt alſo neun Per
ſonen Verſchiedene Perſonen ſind aus den Fenſtern geſprungen und
ſchwer verletzt Der Brand wird auf eine Unvorſichtigkeit des mit ver
brannten Arbeiters Pfeifle zurückgeführt

Paris 24 Oktober Dem Matin zufolge wird der Gefandt
Dr Leyds welcher geſtern Abend hier eingetroffen iſt wahrſcheinlich mit
der franzöſiſchen Regierung die Frage verhandeln unter welchen
Bedingungen Präſident Krüger durch Frankreich nach Holland
reiſen könne

Kapftadt 24 Oktober Geueral French begegnete auf dem
Marſche von Carolina nach Bethel anhaltendem Widerſtand und ver
lor 36 Mann an Todten Auch ſonſt hatten die britiſchen Truppen
in mehreren Scharmützeln Verluſte es fielen dabei insgeſammt 50
Mann
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Königsberger 6240 Geldgewinne
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Loose à 3 M 30Pf incl Porto u Liste vers A Molling Hannover

Loose in Halle bei Schrödel Simon Martin Schilling Gr
Ulrichstr 46 C F G Kitzing Schmeerstr 28 Arthur Kopsch
Schmeerstr 6 Ernst Kleinschmidt Moritzzwinger 14 Paul Keitel
Gr Ulrichstr 36 Sabor s Wwe Cohn Gr Ulrichstr 8 Pfeffer
sche Buchhanälung Markt 22 Franz Reuter Leipzigerstr 58
Kurtrke Hasse Leipzigerstr 94 Max Stoye Riebeckplatz

RESTADRANT Heu EN6
Mutter Engel

luhaber Philipp Bngel
Gegründet 1838

S Wiesbaden S
Langestrasse 46 Telephon 466

V ſſerruſſeß Momnag ZTenung i
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FreitagSie
Eine zroße Marbttuſche gratis S

m

Von der Jnternationalen

der

Hygiama

S bvesonders geeignet zum tägliechen Genuss
namentlich bei Schwächezuständen aller Art

Preis Mk 60 u 50

51 Vorräthig in den
Apotheken

à und Drogoerien
t

Fänzlieho rn
Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäf fts verkaufe mein großes Lager von

Glas Porzellan Steingut und Luruswagren
zu und unter Einkaufspreis aus

an 7G Kohläg Ieiprigerstr 9Ia 5
mit trockenem cementierten Lager S

L a d en keller zu vermiethen

e e e e e e

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
erhält auf vielfach rer Wunſch

wie im vorigen Jahre

Pariser wWeltausstellung 1900
Jury wurde den

Original S I G E R Maſchinen

G M D RRder höchste Preis der Ausſtellung zuerkannt

Singer Co Nähmaschinen Act Ges IIalle a Leipzigerstrasse 20

See
Neue Gemüse u Früchte Conserven billigst a

Um mein gans hedeutendes Weiniager zu räumen bedeutend ermässigte Preise für

Borcieaux Weine e
H Rhein und Mosel Weine Südweine M

S
k vie

S Wer I efert
v tadellos ſitzende ſchöne Anzüge Paletots u ſ w nach Maß und nicht

S zu theuer Leinee 55 raßei 7 Wiln Hachkol ebgleegfresS Großes Lager min ſoliden guten Stoffen denkbar beſte fauberſte Näharbeit ein Verſuch und Sie

t werden mein dauernder Kunde z ge 11S 2 eipzigerſtraße 11Wilna V ogn un
Woher

WMoetall Mecdaaille
Putzpomacle Paris 1900

Das werthvollste Metall Putzmittel laut Analyse Dr Bischoff
Allein höchst prämiüiert auf den meisten Weltausstellungen

ee nSaſſe i Tedehen ging
Carl Friedrich NHachf

x h
WeCausende

quälen sich mit einem Husten
ab ohne etwas dagegen e
zu thun und bedenken niecht
dass aus dem scheinbar ge
ringen Husten Heiserkeit ete
oft schwere Krankheiten ent
stahben

Gebranchen Sie
Pay s ächte oder

Mineral Pastillen

vorzüglich bewährt als Mittel
bei Erkrankung der Luftwege
etc oder Reizung derAthmungs
organe wie Heiserkeit Husten
Katarrhe sowie bei Influenza
Epidemien ete

Erhältlich
in den Apotheken Drogerien
Mineralwasserhanälungen zum
Preise von nur 85 Pfg

per Schachtel

Gr Märkerſtr 2 und Geiſtſtr 18 Gisleben Zeiſingſtr 55
empfiehlt ſich zur I Aufertigung besserer Masgsschälärte W
Lager u Ausſchnitt aller Sorten Sohlleder u fein Oberleder

z elicitas
iſt das neueſte bisher unerreichte und beſte Mittel zur Förderung des
Kopf und Barthaares Patentamtl geſchützt unter Nr 45536 Be
ſeitigt Schuppen verhütet das Ausfallen der Haare und ſtärkt die Haar
wurzeln derart daß in kurzer Zeit ein neuer Hagarwuchs erzielt
wird Gebrauchsanweiſung und notariell beglaubigte Dank
ſſagungen liegen jeder Flaſche bei Preis pro Flaſche Mk 1,50 Zubeziehen von der Schwedin Mathziſda Schultze Halle a Moritz
zwinger 8 Schutzinhaberin und Erfinderin des Haarbalſams Felicitas

Verkaufsſtellen befinden ſich bei den Herren Friſeuren Kari

g Laerm Gr Ulrichſtr 40 Emil SohdfGler Lindauſtr 46 Franz
Sohenke Gr Steinſtr 47 Herm Stollberg am Bahnhof
Joh Wilke Oleariusſtraße 3

Wiederverkäufer on allen Plätzen geſucht

a em t ch erRein Leinen mit Webefehlern per Dud 2 e Mk
offerieren in ſchönen Kuatiten

h
g d ÜCÜ n

e

F WolffFärberei u chem Waſch Anfal

6 r einſtLäden Gr Steinſtr 36
gegenüber den Königl Kliniken u

Alter Markt 2
Nähe Schmeerſtr

Fabrik Krauſenſtraße 15
Annahmestellen

bei Heren K Schlenvoigt Merſeburger
ſtraße 4a und Frl Geschw Brinck Alte

Promenade 10

Chem Reinigung von Damen u
Herren Garderoben jeder Art unter

z LeitungFärberei nach Muſter W
chnellſte RücklieferungJ 7 Co h

jeder Käufer vo von 4 Sark ab G Zlirighraſe al

viptetet Julius Zethge eher
Delicatessen und Wein Grosshandlung

NB Pünktlicher Versand nach auswärts

e A a
Pterde Auctione v Nächſten Freitag den 26 Oktober Vorm von

10 Uhr ab laſſen die e
Hildebrand ſchen Rühlenwerke G

26 Oktober Nr 251
beim Einkanf Bugen Glaser

ne

zum Moderniſtren
nimmt an

Bertha Hoerker
Steg

gegenüber der Glauch Kirche

Havana konig
hervorragende Qualität garantirt rein

kein Kunſtprodutt empfiehlt
J à Pfd 75 Pfg bei 5 Pfd 70 Pfg
Carl Booch er ne

Spirituosen Liqueure ete SCognac Rum Arac eto sehr preiswerth

D Aeusserst qünstige Gelegenheit SeLiebhabern und Kennern besserer Qualitäten sehr empfohlen

Sämmtliche Delicatessen der Saison
Austern Hummer ayviar Lachs Pasteten etc T

in Böllberg bei Halle a auf ihrem Fabrikhofe
ra 14 Pferde ſchwerſten Schlages

und mehrere gut erhaltene 4 Laſtwagen
N die infolge von Eiſenbahnanſchluß überzählig geworden ſind unter

den im Termin noch näher zu machenden Bedingungen ver
teigern

Gr Ulrichſtr 39 H Rick Telephon 2307

Feinste frischeste Angel Schellfische Z Seeheoht
Seelachs Cabliau Rothzungen r ia geräucherte Aale
Fetten ger Weſerlachs echte Kieler Sprollen Sec Sprotten Kieler Vücklinge

Flundern Rauchheringe ger Schellſiſch etc Feinſte DekikateßHeringe Reunaugen
Sricken Sardinen in Oel Krabben Hummer und Lachs in Doſen

Wrathringe marinierte Heringe Roſlmops
Zeden Tag friſche Siedewürſtchen echten weſtfäliſchen und Delik Dumpernicſtel

Drachtvolle Weintrauben à Pfd 35 Pfg pro Kiſte 2,40 Mk

Capisseriewaaren Ausstellung
Meine mit vielen reizenden Uenheiten der

Tapiſſeriewaaren Branche ausgeſtattete Ausſtellung iſt

erbffuet Karl Schulze
Bad Lauchstkdt

Jm Verlage von Friedrich Ernst Fehsenfeld i
Freiburg Baden erſchien

Oeclipus
Tragödie in 5 Akten

von G Prellwitz
Preis broſchiert Mark 3 elegant gebunden Mark 4

S Vorräthig in allen größeren Buchhandlungen

Magenkranke r us Saateßt Kefir Bro D Aue ganz vorzüglichen
Nur alleiniger Fabrikant für Halle u Um ufschnitt empfiehlt

end die Firma Hoſlieferant
Mäßige Preisſtellung Otto Ränel r z W Mietschsen n
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